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Der autoritäre Staatssozialismus sowjetischer Prägung ist 
 gründlich gescheitert. Wie aber sieht es mit der Überlebens
fähigkeit des Kapitalismus aus? 
Der Klimawandel, die Massenarmut in weiten Teilen der Welt, 
Arbeitslosigkeit, Sozialabbau und Verelendung auch in  Europa, 
neoimperiale Kriege und Konflikte um Rohstoffquellen und 
Einflusszonen – das vom »freien Markt« produzierte Elend und 
seine Begleiterscheinungen verlangen nach einer grundlegenden 
Alternative. 
Doch ist eine Gesellschaft jenseits des Kapitalismus überhaupt 
noch vorstellbar? Raul Zelik und Elmar Altvater liefern eine 
radikalkritische Analyse der Gegenwart. Und sie versuchen, eine 
utopische Gesellschaft zu skizzieren, die auf einem neuen Energie
modell, einer solidarischen Ökonomie und direkter Demokratie 
basiert – und die auf Vernunft gegründet ist.
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